
Städte zwischen
Völkerrecht und nuklearem

Rüstungswettlauf
Webinar zum Flaggentag

der Mayors for Peace

Vor 30 Jahren, am 8. Juli 1996, veröffentlichte der
Internationale Gerichtshof in Den Haag ein Rechtsgut-
achten zur Frage der „Rechtmäßigkeit der Androhung 
oder des Einsatzes von Atomwaffen“. Darin heißt es, 
dass die Androhung des Einsatzes oder der Einsatz von 
Atomwaffen generell gegen das Völkerrecht und im 
Besonderen gegen die Regeln des humanitären Kriegs-
völkerrechts verstoßen. Doch noch immer bedrohen 
mehr als 12.000 Atomsprengköpfe die Existenz der 
Menschheit, das nukleare Abrüstungsregime scheint 
geschwächt. Welche Rolle können Städtebündnisse wie 
die Mayors for Peace einnehmen zwischen Völkerrecht, 
nuklearem Rüstungswettlauf und neuen sicherheitspoli-
tischen Herausforderungen?

Moritz Kütt
ist Professor für Naturwissenschaft und 
Friedensforschung an der Universität
Hamburg und leitet dort das Hamburg 
Nuclear Disarmament Laboratory. Seit 2023 
ist er Mitglied in der »Scientific Advisory 
Group« des Atomwaffenverbotsvertrages.

Heidemarie Dann
ist als Diplompädagogin und Lehrerin bis 
2021 berufstätig gewesen. Seit Beginn der 
Städtepartnerschaft zwischen Hannover 
und Hiroshima 1983 engagiert sie sich im 
»Hiroshima-Bündnis Hannover«. 

Veranstalter:
Landeshauptstadt Hannover, Büro für internationale Angelegenheiten, Mayors for Peace
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Dienstag,
7. Juli 2026, 18 Uhr

Link zum Webinar

E I N L A D U N G

https://us06web.zoom.us/j/9956443590?pwd=yrXu3mjo4c7buXF9SR7cJaYNprIBfH.1&omn=86564379375


